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Konzerte
Entertainment
Pfl asterspektakel
Feste & Party
Open-Air-Kino
Kunst
Donnerstag, 22.6. 
Bunte Festivalerö� nung & 
 Vernissage der Installation GAIA
von Luke Jerram

Das volle Programm & Tickets:

 meile.memmingen.de  
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In aller Munde

GEFROs Top 10 beinhaltet: 250 g GEFRO Suppe & Universalgewürz + 240 g Sauce Bolognese + 130 g Soße zu Braten + 130 g Jägersoße mit Champignons  
+ 125 g Fleischwürze + 100 g Gewürz-Pfeffer + 130 g Salatwürze + 200 g Helle Soße + 100 g BIO Würzmischung »Bella Italia« + 90 g BIO Tomatensoße und -Suppe 
+ 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing AMORE POMODORE + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing GARTENKRÄUTER  
*) Reduzierte Set-Angebote sind nicht zusätzlich rabattfähig. GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Str. 21 | 87700 Memmingen | Telefon: 08331 95 95 0

www.gefro.de

GEFROs TOP 10
Suppen, Soßen, Würzen und mehr …

Entdecken Sie die zehn beliebtesten GEFRO-Produkte, zum Ausprobieren,  
als Starterset für Haushaltsgründer, für‘s Wohnmobil oder Ferienhaus,  

zum Verschenken oder selber behalten. 
GRATIS 2 Produkte extra: zwei GEFRO Balance Salat-Dressings

+2

Zum Sonderpreis von nur € 32,90*

Versand­
kosten frei

Sie sparen 

über

23%
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Neue Blumenkönigin  5
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Unfallinstandsetzung
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87700 Memmingen

Ei
ne

 S
or

ge
 w

en
ig

er
 ..

.

EDITORIAL
Mal notiert …

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

…im Urlaub daheim,..
kehr‘ im Lari ein..!

 www.wirtshaus-larifari.de

Liebe Leserinnen und Leser,

was war das denn für ein Mai? 
Ausgerechnet zu unserem 15- 
jährigen Jubiläum präsentierte 
sich der sogenannte Wonnemo- 
nat regnerisch – wahrscheinlich 
waren es Freudentränen (schmun- 
zel). Mal schau’n, wie die war-
me Jahreszeit heuer ausfällt.

Sommerliche und unbeschwer-
tere Zeiten würden uns allen 
guttun, denke ich. Immer noch 
wütetet ein brutaler Krieg in 
Europa und ein Ende ist nicht 
in Sicht. Anstelle von Friedens-
bemühungen ist in den Nach-
richten nach wie vor nur von 
Kampfhandlungen und Waffen- 
lieferungen für die Ukraine zu 
hören. Und von finanzieller Un-
terstützung, die sicherlich ge-
boten ist. 

Apropos finanzielle Hilfen, da 
wäre es auch geboten, den not-
leidenden Menschen hierzulan-
de zu helfen. Den Menschen, 
die ihr Leben lang in und für un-
ser Land gearbeitet und für den 
Wohlstand gesorgt haben, von 
dem wir (und auch viele ande-
re Länder) nun profitieren. Nur 
deswegen können unsere poli-
tischen Vertreter das Füllhorn 
so üppig sprudeln lassen …

Hingegen müssen sich insbe-
sondere manch ältere und pfle-
gebedürftige Menschen sagen 
lassen, dass sie für die (sehr 
teure) Pflege doch die Erlöse ih-
rer (mühsam ersparten) Häuser 
und ihren Besitz verkaufen soll-

ten. Und was mir ebenso sauer 
aufstößt: die „Tafeln“ in Deutsch- 
land erfahren einen richtigen 
Boom, Politiker lassen sich da-
für sogar feiern. Aber ist es nicht 
ein Armutszeugnis für unse-
re politische Führung, vielleicht 
sogar Zeugnis eines politischen 
Versagens, dass es solche Ein-
richtungen braucht? Dass priva-
te Initiativen einspringen müs-
sen, damit Menschen über die 
Runden kommen und in unse-
rem „reichen“ Land nicht hun-
gern müssen? Einfach nur arm- 
selig. Ich möchte an dieser 
Stelle gar nicht aufzählen, wo 
und wie unser angeblicher Reich-
tum eingesetzt wird … aber ich 
möchte anregen, darüber nach-
zudenken, zu hinterfragen und 
nicht alle Antworten als gottge-
geben hinzunehmen oder abzu-
nicken.

Genug politisiert und kritisiert. 
Blicken wir ein wenig voraus, in 
die einigermaßen erholsame, 
warme Jahres- und Urlaubszeit. 
Auch wenn viele den berühm-
ten Gürtel enger schnallen müs-
sen, ist Zeit für Erholung nötig 
und auch möglich. Selbst wenn 
es nicht die Fernreise ist, wir ha-
ben hier im Allgäu das Privileg in 
einer Region zu leben, in die vie-
le Menschen kommen, um Ur-
laub zu machen. Also, nutzen 
wir doch die Möglichkeiten wie 
Badeseen, Sehenswürdigkeiten, 
Berge und vieles mehr. Oder ein-
fach die vielen Biergärten oder 
auch Feste, die nun anstehen. 

Im Juni und Juli findet das Kul-
turfestival „Memminger Mei-
le“ statt, gefolgt von den 
Memminger „Nationalfeierta-
gen“ Kinderfest und Fischer-
tag. 

Die Menschen „lechzen“ nahe-
zu nach Normalität und sozia-
lem Miteinander, wie wir bei-
spielsweise am Memminger 
Frühlingsfest „Memmingen 
blüht“ sehen konnten, das 
trotz des wenig einladenden 
Wetters gut besucht war.

Auch wenn – und das ist der 
Bogen zum Anfang meines 
Vorworts – unser gewohntes 
Leben durch Krieg und durch 
eine wachsende soziale Unzu-
friedenheit bedroht ist, wollen 
wir vorsichtig optimistisch in 
die Zukunft blicken und hof-
fen, dass die Mächtigen dieser 
Welt endlich ihrer Verantwor-
tung gegenüber uns Bürgern 
gerecht werden.

In diesem Sinn wünsche ich Ih-
nen einen schönen Sommer-
anfang und eine erholsame 
Urlaubszeit. 
 
Bleiben Sie gesund und opti-
mistisch.

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale – 

Wie fühlt sich echte  
Freiheit an? 
#rausprobieren
Der wichtigste Schritt des Tages ist der Schritt nach draußen. Die 
AOK Bayern unterstützt Sie gemeinsam mit Bewegungsbotschafterin 
Laura Dahlmeier dabei, sportlich aktiv zu sein. Wagen Sie 
jetzt den Sprung in die Natur mit zahlreichen Angeboten und 
Präventionskursen*.

Erfahren Sie mehr: aok.de/bayern/rausprobieren

Gesundheit nehmen wir persönlich.  
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

*  Alle Details und Konditionen zu unseren derzeitigen  
Angeboten und Präventionskursen finden Sie unter  
aok.de/bayern/rausprobieren.
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Memmingen (sg). Vor 100 Jah-
ren als sogenannte Hilfsschule 
gegründet, feiert die Reichs-
hainschule dieses Jahr ein be-
sonderes Jubiläum. Bei einem 
gut besuchten Festakt im Ma-
ximilian-Kolbe-Haus gratulier-
ten Gäste aus der Politik und 
Vertreter anderer Schulen zum 
100. Geburtstag.

Durch den Abend führten Schul-
leiter Willi Seitz und seine Stell-
vertreterin Andrea Karasch. Mu-
sikalisch umrahmt wurde die 
Veranstaltung von der Lehrer-
band und den „drei Oldtimern“, 
einer Musikgruppe ehemaliger 
Kollegen. Ein Highlight war der 
Bändertanz, den Schülerinnen 
der Klassen 5 bis 9 aufführten.

Kinder im Mittelpunkt

Vor 100 Jahren gründeten sich 
deutschlandweit sogenannte 
Hilfsschulen und auch in Mem-
mingen begann man, Kindern 
mit „besonderen Bedürfnissen“ 
eine „besondere Beschulung“ zu 
ermöglichen. „Die Reichshain-
schule arbeitet seit einem Jahr-

hundert vorbildlich“, lobte Dr. 
Ulrich Kapfer, Regierungsschul-
direktor im Sachgebiet Förder-
schulen an der Regierung von 
Schwaben. Kapfer hatte einen 
20.000-Mark-Schein von 1923 

dabei, symbolisch für die Zeit 
der Gründung der damaligen 
Hilfsschulklasse in Memmingen 
und hob hervor: „Menschen ha-
ben sich in einer Zeit großer 
Krisen, unter anderem der Hy-
perinflation, dennoch für die 
Gründung von Hilfsschulen ein-
gesetzt. Sie haben sich für eine 
Gruppe von Schülern stark ge-
macht, die bis heute nur eine 
kleine Lobby hat.”

Bei einem geschichtlichen Rück-
blick sparten Seitz und Jasmin 
Reymann auch das dunkle Kapi-
tel in der Zeit von 1933 bis 1945 
nicht aus. Danach gab es zu-
nächst keine Hilfsschule mehr in 
Memmingen, die Schüler waren 
wieder auf die Regelklassen ver-
teilt worden. 1949 startete wie-
der eine Hilfsschulklasse. 25 Jah-
re später zogen schließlich 14 
Klassen in das heutige Schulge-
bäude im Reichshain.
Schule wird immer im Wan-
del bleiben, so Seitz abschlie-
ßend und mit Blick in die Zu-
kunft, aber „Kinder und Jugend-
liche bleiben die Hauptsach‘, das 
ist klar.“ 

„Seit einem 
Jahrhundert vorbildlich“ 

Reichshainschule feiert 100 Jahre 

Memmingen (dl). Der Digitale Zwil- 
ling ist online und öffentlich zu-
gänglich. Dieser basiert auf einem 
dreidimensionalen, fotorealisti- 
schen Stadtmodell, in dem un- 
terschiedlichste Geodaten wie 
Baumkataster, Bebauungspläne, 
Stadtmobiliar und kulturelle We-
ge dargestellt werden können.

Im Rahmen der Förderinitiative- 
EU-Innenstadt (REACT-EU) wurde 
der sogenannte Digitale Zwil-

ling für Memmingen erstellt so- 
wie ein LoRaWAN-Netz mit zu-
gehöriger Sensorik in der Alt-
stadt installiert. Dieser Zwilling 
ist nun online und öffentlich zu- 
gänglich: Über die Seite dz.mem-
mingen.de können Bürgerinnen 
und Bürger beispielsweise Fre-
quenzzählungen, Umwelt- und 
Wetterdaten abrufen. Auch vir-
tuelle Rundflüge können erstellt 
oder Informationen über Gebäu-
de herausgelesen werden.

Digitaler Zwilling 
ist online

Informationen sind öffentlich abrufbar

Der Digitale Zwilling der Stadt Memmingen.      Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

Mit neuem Schwung ins nächste Jahr-
hundert: Von der Stadt gab es als Ge-
burtstagsgeschenk einen Roller für die 
Schulfamilie, (v. l. Jan Rothenbacher 
und Willi Seitz).        Foto: Svenja Gropper     

Alle Neuigkeiten finden Sie unter
lokale-mm.de

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

erleben Sie auf der 19 km langen Strecke 
zwischen Ochsenhausen und  Warthausen 
bei  Biberach. Von 1. Mai bis 8. Oktober 
am  Sonntag und am 1. Samstag im Monat 
sowie an Donnerstagen von 13. Juli bis  
7. September.
Tourist-Information
Marktplatz 1 . 88416 Ochsenhausen
Tel. 07352 922026 . Fax 922019
www.oechsle-bahn.de

Echte Eisenbahnromantik

Memmingen (rad). In der ver-
gangenen Ausgabe haben wir 
bekanntlich unser 15-jähriges 
Jubiläum gefeiert. Es war im 
Mai 2008, als wir mit unserer 
ersten Ausgabe – damals noch 
im Zeitungsformat – erstmals 
erschienen sind. Mit dieser 
Ausgabe sind daraus 200 Aus-
gaben geworden. 

Ich, Herausgeber und Initiator 
der Lokalen, möchte mich bei 
unseren langjährigen Kunden 
und ganz besonders bei unse-
ren Lesern (und natürlich Le-
serinnen) für Ihre Treue bedan-
ken. Und für die unzähligen 
Glückwünsche, die teilweise 
auch sehr originell gestaltet 
waren. 

Stellvertretend hier ein Bild 
beim Anschnitt der Geburts-
tagstorte, die die Konditorei 
Brommler zu unserer freudigen 
Überraschung geliefert hat.

Ganz besonders hat uns – und 
im Besonderen mich – der Be-
such unserer langjährigen und 
hochgeschätzten Redakteurin 
Antje Sonnleitner gefreut, die 

uns letzten Herbst nach über 
zehn Jahren zuverlässigster Ar-
beit auf eigenen Wunsch aus 
persönlichen Gründen verlas-
sen hat. 

15 Jahre – Vielen Dank 
Überraschungsbesuch von unserer ehemaligen Redakteurin

JAHRE
DIE LOKALE

Unsere Aufnahme zeigt das aktuelle Team der Lokalen, ohne die freien Mitarbeiter. 
Sie sehen von links Carina Radeck, Gisela Hummel (hinten), Wolfgang Radeck, Tan-
ja Laubisch, Antje Sonnleitner und Svenja Gropper. Es fehlt Tanja Ackermann, aber 
eine musste ja knipsen.                                                                    Foto: Tanja Ackermann
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Memmingen (sg). Auch der 23. 
Memminger Frühlingsmarkt 
brachte Farbe und Leben in die 
Innenstadt. Trotz des bewölk-
ten und eher kalten Wetters 
traf „Memmingen blüht“ wie-
der auf breite Resonanz. Ein ab-
wechslungsreiches Programm 
sowie viele kreative Angebo-
te für Haus und Garten haben 
tausende Besucher in die Mem-
minger Innenstadt gelockt. Hö-
hepunkt war die Krönungszere-
monie der achten Memminger 
Blumenkönigin Alina Flemming. 

Am Samstag vor Muttertag ver-
wandelt sich die Memminger In-
nenstadt seit 23 Jahren in einen 
bunten Frühlingsmarkt für Jung 
und Alt. Auch zahlreiche Ge-
schäfte in der Innenstadt laden 
an diesem Tag mit einem blumi-
gen Flair zum Bummeln ein. 

Show und Genuss

Auf drei Bühnen boten auch heu-
er zahlreiche Tanzschulen und 
Vereine ein buntes Showpro-
gramm und begeisterten damit 
das Publikum. Highlights waren 
die Tanzgruppen unterschiedli-
cher Tanzschulen wie Tosca, Or-

chidee, Ballettschule Uschi Buh-
mann, TVM Hiphop und „Red 
Flash“ Cheerleader Erolzheim 
e.V., die auf verschiedenen Büh-
nen viele Zuschauer anzogen.

Mit einem Kinderkarussell und 
kulinarischen Leckereien wie All-
gäuer Kässpatzen, Crêpes, Leb-
kuchenherzen kam so etwas wie 
Jahrmarktflair auf. Auf dem Bio-, 
Bauern- und Handwerkermarkt 
am Schrannenplatz durften regi-
onale Produkte probiert werden. 
Der ADFC, der Imkerverein und 
Biobauern stellten zudem an In-
foständen Ihre Arbeit vor.

Neben der bekannten großen 
Autoschau am Hallhof und am 
Schweizerberg, bei der die neu-
esten Modelle verschiedener lo-
kaler Autohäuser ausgestellt wa-
ren, traf heuer das Moped und 
Motorrad Oldtimertreffen der 

Alina I., blaue Wegwarte, steht nach dem Krönungstanz in der Mitte der Blüten und 
Elfen.          Foto: Svenja Gropper

Allgeier 50ccm e. V. mit Mem-
mingen blüht zusammen.

Kunst und Geschenke

Auf dem Kunsthandwerkermarkt 
gab es viel Kreatives für Haus 
und Garten zu entdecken. Recht-
zeitig für den bevorstehenden 
Muttertag konnte man Sträu-
ße und Gestecke mit Blumen er-
werben.

Die Memminger Hilfsorganisati-
onen sorgten mit allerlei Vorfüh-
rungen und Aktionen wie einer 
Löschaktionen der Feuerwehr 
für Kinder und der Präsentation 
historischer Feuerwehrfahrzeu-
ge für staunende Blicke.

Geleit der Blumenkönigin

Das Highlight am späten Nach-

mittag war das „Geleit der Blu-
menkönigin“ und Memminger 
Kulturbotschafterin Alina I., die 
Wegwarte. Zahlreiche Menschen 
säumten die Wege, um die 
22-jährige zu sehen und ihr zu 
winken. Mit in der Kutsche saßen 
Hermann Oßwald, Vorsitzen- 
der Stadtmarketing e. V., Clau-
dia Flemming, Moderatorin des 
Events, sowie OB Jan Rothen-
bacher mit seinen Söhnen Cas-
par und Samuel. Mit Fanfaren 
und dem anmutig dargebotenen 
„Krönungstanz“ der Elfen und 
Blüten von der Dancingschool 
Tosca wurde die Krönungszere-
monie für Alina I. auf der Hall-
hofbühne gefeiert.

Den Preis für den „Schönsten 
Blumenschmuck 2023“ erhielt 
das Modehaus Reischmann.

Einen ausführlichen Bericht sowie 
eine Bildergalerie finden Sie auf lo-
kale-mm.deGeleit der Blumenkönigin in der Kutsche.                                                 Foto: Svenja Gropper

Alina I. ist neue Blumenkönigin
Krönender Auftakt bei Memmingen blüht

Alina I. genoss ihr erstes Frühlingsfest 
als Blumenkönigin. Foto: Michael Geiger

Dein Fahrrad- und E-Bike Fachhandel 
in Aichstetten & Memmingen!

Hochstraße 6 
88317 Aichstetten

Fraunhoferstraße 5 
87700 Memmingen

07 56 5 / 94 39 76-0
info@bikeonic.de
www.bikeonic.de

Große Auswahl & immer gute Angebote!

lokale-mm.de
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Unser Standplatz
Parkplatz Gaststätte „Lamm“ in Heimertingen

Parkplatz Kau� and im Illerpark 
in MM-Amendingen

Ö� nungszeiten Heimertingen  
Mo. – Fr. 9 – 17.30 · Sa.  9.00 – 14.00 Uhr

 Kau� and im Illerpark · Mo. – Sa. 10 – 18.00 Uhr
Informieren Sie sich unter:

Obsthof Wiest Ochsenhausen-Goppertshofen
Telefon 07352 8351 · www.erdbeeren-wiest.de

© Die Lokale MM

ERDBEEREN
500 g 3,90 €

Memmingen/Buxheim (sg). Seit 
Ostern, nach 20 Monaten Bau-
zeit, dürfen die Kinder aus Bux-
heim sich wieder in ihrer Grund-
schule austoben – einem far-
benfrohen, gemütlichen und 
barrierefreien Gebäude in nach-
haltiger Bauweise mit viel Holz. 
„Topmodern und total gemüt-
lich“ nennt es Rektorin Melanie 
Fischer. 

Zahlreiche Gäste aus Verwal-
tung, Politik, Kirche sowie die 
Architekten, Eltern, Geschwister 
und Großeltern kamen zu der 
feierlichen Eröffnung mit Tag 
der offenen Tür Ende April. Von 
Zauberei über Schminken, Spie-
len, Musik, Filmvorführungen 
und Führungen durch das neue 
Schulhaus war einiges geboten. 
 
Meilenstein für Buxheim

Wolfgang Schmidt, erster Bür-
germeister von Buxheim und 
Bauherr des Projekts, bezeichne-
te die Sanierung der Grundschu-
le als Meilenstein in der Ortsent-
wicklung. Es sei seit Jahren das 
größte sowie das kosteninten-
sivste Projekt in der Gemeinde. 
Von den rund 8 Millionen wur-
den 6 Millionen aus Fördermit-
teln bezogen, 2 Millionen blie-
ben bei der Gemeinde. Er dank-
te den insgesamt 50 Firmen und 
Büros, die von der Planung bis 
zur Umsetzung am Bau betei-

ligt waren und zum Gelingen des 
Projekts mit beigetragen haben. 
Dass die Grundschüler in die-
ser Zeit ins Marianum umzie-
hen konnten, sei ein glücklicher 
Umstand gewesen – so sei ei-
ne schnelle und unkomplizierte 
Umsetzung der Sanierung mög-
lich gewesen. Im Zuge der Sanie-
rung wurde auch ein neuer Be-
reich für den offenen Ganztag 
geschaffen, in dem bereits über 
die Hälfte der Schüler angemel-
det seien. Den Rechtsanspruch, 
der ab 2026 gelten soll, erfülle 
Buxheim damit bereits jetzt. 

Wohlfühlatmosphäre 

Die gemütliche, offene und ein-
ladende Atmosphäre der Schule 
war dem Architekturbüro JAKOB 
neben der nachhaltigen Bauwei-
se sehr wichtig. Wir wollten z. B. 

mit Sitzgruppen und Sitzfens-
tern eine Wohlfühlatmosphä-
re schaffen, so Architektin Ulri-
ke Jakob. 

Nach den Osterferien ist die 
Schulfamilie, 120 Schüler mit ih-
ren Lehrern, aus dem Marianum 
in das neue Schulhaus umgezo-
gen. „Jetzt ist es an uns das tolle 
Schulhaus mit Leben zu füllen“, 
freut sich Rektorin Fischer. 

„Wer will fleißige Hand-
werker seh’n“

„… muss zu uns nach Buxheim 
geh’n. Stein auf Stein, Stein auf 
Stein, die Schule soll bald fertig 
sein“ – mit diesem umgedich-
teten Lied mit einigen Strophen 
sangen die Kinder über die Bau-
zeit und beendeten es mit „Das 
Ergebnis ist schön.“

Ein topmodernes, total 
gemütliches Schulhaus

Einweihung der neuen Grundschule Buxheim 

Applaus für ein neues Schulhaus! Nach dem Schlusslied der Kinder luden Rektorin 
Fischer und Bürgermeister Schmidt zu den Aktivitäten am Tag der offenen Tür ein. 
                              Foto: Svenja Gropper

lokale-mm.de

Memmingen/Buxheim (sg). Die 
Bürgermeisterwahl in Buxheim 
am 7. Mai hat das erwartete Er-
gebnis gebracht. Der amtieren- 
de Bürgermeister Wolfgang 
Schmidt bleibt weiter im Amt, 
er erhielt 95,8 Prozent der Stim-
men.

970 Stimmen erhielt Schmidt 
von „seinen Buxheimern“ und 
bleibt somit nach seiner ersten 
Amtszeit weitere sechs Jahre 
Chef im Rathaus. Die Wahlbetei-
ligung lag bei 41,7 Prozent. 

Der 57-Jährige Wolfgang Schmidt 
mag die Bürgernähe. Und er hat 

noch viel vor: Die Planungen für 
das Bürgerhaus „Zum Löwen“ 
sowie das Großprojekt Iller-Rad-
brücke laufen bereits. Das Bau-
vorhaben auf dem Gelände der 
Salesianer steht an, geplant ist 
derzeit eine Therapieklinik. Au-
ßerdem hat Schmidt sich sozi-
alen Wohnungsbau, betreutes 
Wohnen für Senioren, die Erwei-
terung des Gewerbegebietes, die 
weitere Umsetzung des Naher-
holungskonzeptes und allge-
mein die Schaffung von Begeg-
nungsräumen auf die Fahne ge-
schrieben. 

Wolfgang Schmidt bleibt 
Bürgermeister in Buxheim

Eindeutiges Votum für den einzigen Kandidaten

Wolfgang Schmidt bleibt weitere sechs 
Jahre Chef im Buxheimer Rathaus. 
              Foto: Svenja Gropper

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Ranz
Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG

seit 34 Jahren
Checken Sie Ihr  Fahrzeug
         bei uns vor  den Ferien!

Alle Neuigkeiten finden Sie unter
lokale-mm.de
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Fliegen- und 
Schnakengitter 
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029 
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und günstig

DER NEUE ASX

Jetzt bei uns!

*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter mitsubishi-motors.de/
herstellergarantie 

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) ASX BASIS 1.0 Turbo-Benziner 67 kW (91 PS) 
6-Gang Kurzstrecke 6,8; Stadtrand 5,4; Landstraße 5,0; Autobahn 6,4; kombi-
niert 5,8; CO2-Emission (g/km) kombiniert 131. Werte nach WLTP.**
1 | Unser Hauspreis, freibleibend. ** Alle Angaben wurden nach den gesetzlich vorge-
schriebenen Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2018/1832 ermittelt. Der WLTP-Prüf-

zyklus hat den NEFZ-Prüfzyklus vollständig ersetzt, sodass für dieses Fahrzeug keine NEFZ-Werte und keine 
CO2-Effizienzklasse vorliegen. Die tatsächlichen Werte hängen ab von individueller Fahrweise, Straßen- und 
Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klimaanlageneinsatz etc.; dadurch kann sich der Verbrauch erhöhen 
und die Reichweite reduzieren. Weitere Informationen unter mitsubishi-motors.de/asx 

ASX BASIS 1.0 Turbo-Benziner 
67 kW (91 PS) 6-Gang

Bei uns ab 

Mehr Style. Mehr Motoren. Mehr Garantie*.
 Kompakter SUV, perfekt für die Stadt

 Mit großer Antriebsauswahl

  Zuverlässig mit umfangreicher Garantie*

  Mit modernster Komfort- und 
Sicherheitsausstattung

23.900 EUR1

Autohaus Sirch GmbH 
Dr.-Karl-Lenz-Str. 27
87700 Memmingen
Telefon 08331/96840
www.autohaus-sirch.de

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

 08331 9913390   87700 Memmingen   www.innoverta.de

Rufen 

Sie uns

jetzt an!
Perfekt beraten von Daniel Benz und Petra Spaete – 
Ihren Pofis aus Memmingen!

DIE WERTE-WAHRER FÜR

UNTERNEHMEN & IMMOBILIEN

  Unternehmensverkauf

  Immobilienverkauf

  Wertgutachten

Memmingen (dl/rad). Die U15-
Fußballer des FC Memmingen 
haben den Aufstieg in der C-Ju-
nioren-Regionalliga geschafft! 
Das 1:1 Unentschieden bei der 
DJK Don Bosco Bamberg und 
der 2:0 Erfolg gegen die SpVgg 
Landshut war ausreichend, um 
den Sprung nach oben zu schaf-
fen und es damit der ersten 
Mannschaft, die auch nach oben 
möchte, vorzumachen.

Das Abschlussspiel der Einfach-
runde war entscheidend, in dem 
sich Landshut mit 3:2 gegen 
Bamberg durchgesetzt hat – da-
mit durfte der FCM-Nachwuchs 
jubeln.
Auch wenn das letzte Spiel ta-
tenlos aus der Ferne verfolgt 
werden musste, war die Freude 
bei den Jungs samt Trainer Tho-
mas Prestele und seinem Team 
mit Thomas Neudecker, Philipp 
Schwenk und Noah Kufner rie-
sengroß. Die U15 spielt damit in 

der kommenden Saison in der 
höchsten Liga in dieser Alters-
stufe. 

Dort treffen sie auf Mannschaf-
ten der Profi-Leistungszentren, 
wie den FC Bayern München, 
SpVgg Greuther Fürth, 1. FC Nürn- 
berg, SSV Jahn Regensburg, TSV 
1860 München und FC Ingol-
stadt. Der Nachwuchs des FC 
Augsburg ist abgestiegen, so-
dass Memmingen in der kom-
menden Saison einziger schwä-
bischer Vertreter in der C-Junio-
ren-Regionalliga sein wird.

FCM-U15 
macht‘s vor
Aufstieg in die Regionalliga

Die FCM-U15 spielt kommende Saison in der Regionalliga.          Foto: Rebhan/FCM
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Fon 08331 84737 in Trunkelsberg
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8888888

Kaiser Insekten- & Sonnenschutz
Hittistetter Straße 16
89250 Senden

Tel. 07309 92030-0
info@kaiser-schützt.de
www.kaiser-schützt.de

QUALITÄT DIE BLEIBT

Die hochwertigen und langlebigen Kaiser-
Produkte gewährleisten Ihnen Frühlings-
gefühle für viele Jahre. 

 Insektenschutz

 Sonnenschutz

 Überdachungen

 Planen

KAISER SCHÜTZT SIE VOR… 

Insekten, Sonne, Regen oder unerwünschten 
Blicken. Sie zu schützen ist unsere Aufgabe – 
und das auf eine optisch schöne Weise! 

Profi tieren Sie von unserem Rundum-Service: 
Beratungsgespräch, Aufmaß und die Montage 
Ihres Kaiser Schutzes – alles aus einer 
fachmännischen Hand.

Folge uns

Markisentuch austauschen – 

verleihen Sie Ihrer Markise neuen Glanz 

und vereinbaren Sie jetzt im Juni einen 

kostenlosen Beratungs- & Aufmaßtermin!
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Memmingen (sg). Aus einer Ge-
samtsumme von 1.900 Euro un-
terstützt die Narrenzunft der 
Memminger Stadtbachhexen 
dieses Jahr mit 700 Euro den 
Bunten Kreis, mit 700 Euro die 
Klinikclowns und mit 500 Euro 
die Renovierung der Pfarrei St. 
Johann Baptist. 

Das Geld kam bei einem Veran-
staltungswochenende der Zünf-
te und Vereine zusammen, bei 
dem traditionell auf Gastgeschen-
ke verzichtet und stattdessen 
gespendet wird. Damit werden 
jedes Jahr Organisationen aus 
Memmingen unterstützt, erklärt 
der Zunftmeister der Stadtbach-
hexen, Rainer Betz. 

Die Übergabe der Spende in Hö-
he von 500 Euro an die Pfarrei St. 
Johann fand bereits bei der Nar-
renmesse statt. 

Der Bunte Kreis und die Klinik-
clowns freuten sich nun über 
die offizielle Spendenübergabe 
von je 700 Euro im Rahmen von 
„Memmingen blüht“. Besonders 
am Herz liegt Betz der Bunte 
Kreis, der noch zu wenig Be-

Stadtbachhexen 
spenden 1.900 Euro … 

… an Bunten Kreis, Klinikclowns und St. Johann

kanntheit habe. Dieser Verein un-
terstützt chronisch, krebs- und 
schwerstkranke Kinder und ih-
re Familien. Mit liebevoller und 
fachkundiger Begleitung werden 
sie begleitet, damit trotz der Be-
lastungen das Leben gelingt.

Freude bei der Spendenübergabe im Rahmen von „Memmingen blüht“, von links: Isola 
Kurz und Alena Konefal vom Bunten Kreis, Claudia Flemming, Anke Biester alias Chips 
von Hieroniemuß’ Doctor-Clowns e.V., Blumenkönigin Alina.          Foto: Michael Geiger

Memmingen (sg). Die kleinen 
Zuschauer kommen oft nicht 
ins Theater, sondern das The-
ater zu ihnen. Denn ein jun-
ges Landestheater bringt The-
ater auch in ländliche Regionen 
mit schlechter Infrastruktur. 
Diese mobilen Produktionen 
brauchen einen fahrbaren Un-
tersatz. So freute sich das jun-
ge Landestheater nun über den 
ersten eigenen Transporter, wo-
durch auch das Angebot erwei-
tert werden kann.  

Bereitgestellt wurde das brand-
neue Fahrzeug von der Firma 
Brunner Mobil Werbung GmbH 
& Co. KG. - außen ist es mit Wer-
bung von insgesamt 36 regiona-
len Sponsoren bedeckt. Das Jun-

ge Landestheater gewinnt da-
durch an Mobilität und wird 
zukünftig ein erweitertes Pro-
gramm an professionellem Kin-
der- und Jugendtheater für alle 
Altersklassen für Memmingen 
und den ganzen Bezirk Schwa-
ben anbieten können. Oft kön-
nen Schulen und Kindergär-
ten wegen der schlechten Inf-
rastruktur in der Region nicht 
mit dem ÖPNV nach Memmin-
gen kommen, so Claudia Hoyer 
vom Jungen Landestheater. Um-
so wichtiger sei dieser Transpor-
ter, um in den 21 Städten und Ge-
meinden des Zweckverbands 
spielen zu können, Kinderaugen 
zum Leuchten, Herzen zum Träu-
men und Köpfe zum Nachden-
ken zu bringen.

Transporter für’s 
Junge Landestheater
Mehr Theaterfreude in Kindergärten und Schulen

Bei der offiziellen Übergabe des neuen Fahrzeugs waren Schüler der Klasse 4ha der 
Reichshainschule, einige Sponsoren sowie Claudia Hoyer (5. v.r.) und Christine Ho-
fer (9. v.r.) dabei. 3. von rechts: Ulrich Keil, Firma Brunner.          Foto: Svenja Gropper

Memmingen (sg/dl). Eine posi-
tive Bilanz hat der Vorstand der 
Sparkasse Schwaben-Boden-
see für das erste Geschäftsjahr 
nach der Fusion gezogen und 
äußerte sich insgesamt zufrie-
den.

Der Krieg in der Ukraine, Preis-
erhöhungen sowie die Inflation 
und die Erhöhung der Zinsen be-
einflussten auch die wirtschaft-
liche Entwicklung der Sparkasse. 
Zwar verzeichne die Sparkasse 
im Bilanzgewinn ein Minus von 
rund 40 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr, das bereite in der 
Gesamtentwicklung jedoch „kei-
ne allzu großen Sorgen“, so der 
Vorstandsvorsitzende Thomas 
Munding. Dies erkläre sich durch 
die stark gestiegenen Zinsen so-
wie durch vorübergehende Wert-
berichtigungen in den Anlagen.

Die Nachfrage nach Finanzierun-
gen im Baugeschäft sei im ers-
ten Halbjahr 2022 noch renta-
bel gewesen und erst im zwei-
ten Halbjahr zurückgegangen, 
ähnlich wie bei anderen Banken. 
Zwar sei der Wunsch nach Bera-
tung geblieben, stark gestiege-
ne Zinsen sowie die höheren Le-

benshaltungs- und Nebenkosten 
bremsten jedoch die Zusagen 
für größere Projekte, Immobili-
enkäufe und Neubauten. 

Geld in der Krise
gut angelegt

„Unsere Kunden wissen, dass ihr 
Geld bei uns auch in Krisenzeiten 
sicher angelegt ist“, so der stell-
vertretende Vorstandsvorsitzen-
der Bernd Fischer und ergänzt: 
„Es gibt wieder attraktive Verzin-
sungen auf Guthaben.“ Das wer-
de am Gesamtvolumen der Kun-
deneinlagen ersichtlich, das mit 
einem Plus von 74 Millionen Eu-

ro auf rund 7 Milliarden Euro an-
gestiegen ist. 

Bedingt durch die Wertverluste 
an den Börsen verringerte sich 
zugleich der Bestand an Wertpa-
pieren von Kunden um etwa 10 
Prozent. 

Energie ist lukrativ

A-typisch vor dem Hintergrund 
der Krisen zeige sich die Ent-
wicklung bei der Investition in 
den Energiemarkt: Die Kredit-
zusagen an Unternehmen und 
Selbstständige seien hier um 
rund 20 Prozent gestiegen.

Zufrieden nach der Fusion
Sparkassen-Vorstand zieht positive Jahresbilanz

Der Vorstand der Sparkasse Schwaben-Bodensee zog Bilanz für das erste Geschäfts-
jahr nach der Fusion. Von links nach rechts: Bernd Fischer, Harald Post, Dr. Wolfgang 
Zettl, Thomas Munding.              Foto: Rainer Becker

Memmingen/Schwaighau-
sen (dl). Schüler der fünften 
und sechsten Klassen der Se-
bastian-Lotzer-Realschule ha-
ben zum wiederholten Mal ei-
ne Spendenaktion zugunsten 
der Igelambulanz Schwaighau-
sen durchgeführt. Sie waren in 
ihren Heimatgemeinden unter-
wegs und brachten den stattli-
chen Betrag von 3.200 Euro zu-
sammen, den die Igelstation 
dringend brauchen kann.

Die Igelambulanz Schwaighau- 
sen ist eine ehrenamtliche Ein-
richtung, in der Edda Zangmeis- 
ter seit vielen Jahren kranke 
und verletzte Igel medizinisch 
versorgt und gesundpflegt. Die 
zwei fleißigsten Spendensamm-
ler, Elea Schindler und Quentin 
Betzler (beide aus der Klasse 6a), 

überreichten Frau Zangmeister 
den Spendencheck, die sich sicht- 
lich freute. 
Mit dem gesammelten Geld wird 
sie ihre Schulden beim Tierarzt 
verringern. Denn die Einrichtung 
finanziert sich allein aus Spen-
den. Zurzeit seien alleine beim 
Tierarzt über 6.000 Euro offen, 
mit der Spende der Sebastian-
Lotzer-Realschule ist davon nun 
über die Hälfte getilgt.

3.200 Euro 
für die Igelstation
Spende der Sebastian-Lotzer-Realschule

Bei der Scheckübergabe in der Igelambu-
lanz Schwaighausen, von links: Quentin 
Betzler, Lehrerin Karin Höbel, Elea Schind-
ler, Edda Zangmeister.                  Foto: privat
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Memmingen (dl). Das MehrGe-
nerationenHaus (MGH) Mem-
mingen, ein wichtiger Treff-
punkt für allerlei Zusammen-
künfte und Veranstaltungen, 
freut sich über eine Aufwer-
tung des kleinen Gartens. Das 
bisher wilde Gärtchen wurde 
nun vom städtischen Garten-
amt neu angelegt.

Neben dem Westertor liegt das 
MGH Memmingen, direkt auf 
dem Verlauf der früheren Stadt-
mauer. Das Haus, das mittler-
weile als wichtiger Treffpunkt 
für allerlei Zusammenkünfte 
und Veranstaltungen dient, be-
sitzt auch einen kleinen Gar-
ten. Dieser konnte jedoch bis-
her nicht genutzt werden, da 
er nur über das Nachbargrund-
stück begehbar war und über die 
Jahre stark verwilderte. Nun hat 
das städtische Gartenamt Hand 
angelegt und Beete sowie ei-
ne Sitzecke gestaltet. Das Gärt-
chen mit barrierefreiem Zugang 

ist von der Pfaffengasse aus be-
gehbar, nicht nur für die Bewoh-
ner des MGH. Jeder kann zu den 
Öffnungszeiten in den Garten 
kommen.

„Mit dieser Neugestaltung wird 
das gesamte MehrGenerationen 
Haus aufgewertet. Aus einem 
Stück Brachland wurde eine wun- 
dervolle, kleine Perle geschaf-
fen“, freute sich Oberbürger-
meister Jan Rothenbacher bei 

Wilder Garten wird Treffpunkt
Ein Stück Lebensqualität hinter dem MehrGenerationenHaus

Mit dem neu angelegten Gärtchen ist eine „kleine Perle“ neben dem MGH entstan-
den.                         Foto: Pressestelle Stadt Memmingen    

Ingenieurbüro Courage

Jetzt unter neuer Adresse
Kempter Straße 31 · 87700 Memmingen

Tel 08331 8334 188 · E-Mail info@ing-courage.de

Dipl.-Ing. (FH) Hubert Courage 

KfW · BAFA · WTA · VDI · dena
Energie und Bauphysik

Beraten Modernisieren Sanieren 

Fenster und Balkontüren

Haus- und Schiebetüren

Sonnen-, Sicht- und  

Insektenschutz

Markisen und Terassendächer

Schmaus Fenster & mehr GmbH
Memminger Str. 40
87740 Buxheim
Fon +49 (0) 8331 78500-0
www.schmaus-memmingen.de

Ihr Fachbetrieb für:

der Besichtigung. Für die Neu-
gestaltung des kleinen Grund-
stücks wurden Zuschüsse aus 
dem städtischen Förderprogramm 
zur Fassadensanierung genutzt. 
Auch die Koordinatorin des MGH, 
Birgit Holetschek, begrüßt die 
Verbesserung: „Wir freuen uns 
unheimlich, dass wir mit den Se-
niorinnen und Senioren in den 
Garten gehen können. Auch für 
demenziell Erkrankte bietet er 
einen sicheren Rückzugsort.“

Kipptore | Sektionaltore | Industrie- u. Hoftore | Haustüren

Besuchen Sie unsere große Ausstellung in 89257 Illertissen
Dietenheimer Str. 43, 07303/173-0, info@ruku.info, www.ruku.info

Aktionswochen  

Sanieren mit der BAFA-Förderung

Ihr Garagentor + Haustür Update

Wie funktionierts?

A K T I O N S B R O S C H Ü R E

www.ruku.info/aktion
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Ganz einfach schnell entsorgen 
– egal woher –

Privat, Handwerk, Gewerbe, Gastronomie, Häuslesbauer

Wertstoffhof Memmingen 
Kiryat-Shmona-Straße 5 
87700 Memmingen

Öffnungszeiten:  
Mo. - Fr.   07.30 - 12.00 Uhr 
       und  13.00 - 16.30 Uhr

Ansprechpartner:   Holger Schwarz – 08331 12240 
                                      www.goetz-neu-ulm.de  

im

• keine Wartezeit 

• faire Entsorgungspreise für Altholz, Baumischabfälle, 
Bauschutt, Grüngut 

• kostenlose Annahme von Papier, Kartonagen,  
Metalle und Stahlschrott

Wir haben auch 
die richtigen  
Container für Sie!
Sprechen Sie mit 
Jan Fischer: jan.fischer@ 
goetz-neu-ulm.de
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(sg). Früher waren Bauernregeln 
entscheidend für eine gute Ern-
te, immer bezogen auf die Regi-
on, in der sie entstanden sind. 
Basierend auf Beobachtungen 
von Wetter, Pflanzen und Tie-
ren im Verlauf der Jahreszeiten 
wurden die Bauernregeln über 
Generationen mündlich weiter-
gegeben und sind für Gärtner 
und Hobby-Gärtner auch heute 
noch ein wertvoller Leitfaden. 
Im Juni geben vor allem der Sie-
benschläfertag, Peter und Paul 
sowie die Schafskälte eine Prog-
nose für das weitere Gartenjahr. 

Besonders verlässlich sind die 
Bauernregeln zu den Lostagen. 
Das sind Tage, die eine Prognose 
für das Wetter der nächsten Wo-
chen und Monate erlauben. Bei 
diesen Lostagen gibt es regional 
oft nur kleine Abweichungen, da 
es sich hierbei um besonders re-
gelmäßig auftretende und stabi-
le Wetterphänomene handelt 
Im Juni gibt es zwei dieser Los-
tage: den Siebenschläfertag, der 
auf den 27. Juni datiert wird, so-
wie Peter und Paul zwei Tage 
später am 29. Juni. Dazu lauten 
die Bauernregeln: 

Das Wetter am 
Siebenschläfertag sieben 

Wochen bleiben mag.

Peter und Paul hell und klar, 
wird es ein gutes Jahr. 

Achtung Schafskälte

Bauern und Gärtner hoffen im 
Juni auf eine gute Mischung aus 
Regen und Sonne. Die Schafskäl-
te zwischen dem 5. und dem 20. 
Juni, wenn aus dem Nordwesten 
kühle und feuchte Luft ins Land 
hineinweht, schlägt meist am 
stärksten zwischen dem 10. und 
dem 12. Juni des gregorianischen 
Kalenders zu. Behalten Sie also 
das Wetter gut im Auge und de-
cken Sie, wenn nötig, kälteemp-
findliche Pflanzen für ein oder 
zwei Nächte ab. 

Ernte und Pflege 

Falls es im Juni nicht zu heiß und 
zu trocken ist, können Sie noch 
Rasen anlegen oder nachsäen. 
Gurken, Kürbisse und Toma-
ten wachsen besonders gleich-
mäßig, wenn Sie Ihre Beete mul-
chen. Die Nutzpflanzen mit ho-
hem Wasserbedarf freuen sich 
über eine Decke aus organi-
schem Material wie Heu, Stroh, 
gehäckselten Holz- oder Grün-
abfällen.

Tomaten bilden in den Blattach-
seln sogenannte Geiztriebe. Bre-
chen Sie diese regelmäßig aus. 
Denn unter der erhöhten Blatt-
masse leidet die Fruchtqualität. 
Versorgen Sie die Pflanzen auch 
regelmäßig mit Wasser, nur so 
ist die Fruchtbildung erfolgreich. 
Salatgurken sollten Sie regelmä-
ßig ausdünnen, sonst bilden die 
Pflanzen zu viele Früchte. Außer-
dem ist eine großzügige Wasser-
versorgung von bis zu drei Litern 
pro Tag wichtig. 

Gießen Sie alle Pflanzen regel-
mäßig, Wasser aus der Regen-
tonne eignet sich dazu am bes-
ten. 
Im Juni ist wieder Erdbeerzeit. 
Befreien Sie abgeerntete Erd-
beerpflanzen vorsichtig vom 
Laub und lassen Sie nur das Herz 
stehen. Klettererdbeeren müs-
sen aufgebunden werden.

Wer spät ernten möchte, kann 
jetzt noch Möhren für den Win-
ter säen. Pflanztermine im Juni 
haben außerdem Gemüsepapri-
ka, Brokkoli, Peperoni, Aubergi-
nen, Gurken und Rosenkohl.
Kräuterernte: Der 21. Juni, Som-
mersonnwend, ist der längste 
Tag des Jahres. Im Volksmund 
ist dies der beste Tag, um Arnika, 
Bärlapp, Beifuß, Eisenkraut, Jo-
hanniskraut, Kamille, Königsker-
zenblüten und Quendel für die 
Hausapotheke zu ernten. 

Schafskälte & Siebenschläfer
Hilfreiche Bauernregeln für Gartenarbeiten im Juni

Beratung, Verkauf und fachgerechte Montage
durch unsere Partnerfirmen in Ihrer Nähe.

Kempten · Fon 08 31-5 75 31-0
www.ring-fenster.de

Ihr Spezialist für Fenster & Türen 
aus Kunststoff und Aluminium.

Telefon 08333 92020
rothdach@t-online.de
87727 Babenhausen

www.rothdach-bau.de

... baut für Ihre Zukunft !

 ... seit über 100 Jahren.

Jetzt Neu! 
   Dachdecker-M

ietkran

15 %
AUF HOLZFARBEN 

UND LASUREN*

Frechenrieder Str. 36 · 87776 Sontheim
Tel. 0 83 36 / 93 15 · www.maler-stich.de

KOMMEN SIE VORBEI UND
LASSEN SIE SICH INSPIRIEREN
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HOLZSCHUTZ FÜR 
HAUS UND GARTEN 

Seit über 25 Jahren schnell, kompetent und immer zuverlässig!

EXOM – Inh. Klaudia Geier

Industriestraße 1 – 87734 Benningen

Fon: 0 83 31/ 9 74 43 85 – www.exom.eu

Wir sind bundesweit für Sie tätig in den Bereichen:

• Bauwerksleckortung

• Bauwerksabdichtung

• Betonbeschichtungen

• Kernbohrungen

• Tiefgaragenreinigung

• Tiefgaragen- und Parkhaus-

sanierungen

• Einzel- und Doppelgaragen-

sanierungen

• Balkonsanierungen

• Gewährleistungsverfolgung

Unser Gesamtkonzept - alles aus einer Hand!

Gaishornweg 8  .  87763 Lautrach

Wolfgang Rabus GmbH
87700 Dickenreishausen
Telefon 08331 12001 | Telefax 08331 48260

UNSERE LEISTUNGEN
Terrassendächer, Sommergärten,
Markisen, Wind/Sichtschutzwände,
Vordächer, Fenster, Haustüren
Automatiktüren, Eingangsanlagen, 
Reparaturverglasungen, Wartungs-
arbeiten an Fenster und Türen
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Memmingen (sg). Schon lange 
ist das Thema Wohnraum in 
Memmingen dringlich, vor allem 
bezahlbarer Wohnraum wird 
immer mehr zur Mangelware. 
Die Siebendächer-Baugenossen-
schaft steht seit über 100 Jahren 
für gutes und sicheres Wohnen. 
Doch auch an ihr gehen die Kri-

sen der letzten Jahre nicht spur-
los vorbei. Die Bilanz für 2022 ist 
dennoch positiv, die Investitio-
nen in 2023 sind jedoch vorsich-
tiger geplant.

Die gesamtwirtschaftliche Lage 
wurde und wird bestimmt durch 
Material- und Lieferengpässe, 

steigende Preise der Baustoffe, 
Energiekrise und Energiewende 
sowie weniger Investitionsbe-
reitschaft – all das bedingt auch 
die Projekte der Siebendächer-
Baugenossenschaft. Da derzeit 
nicht absehbar sei, wie sich die 
Preise weiterentwickeln, müss-
ten Investitionen geprüft und 
eventuell verschoben werden. 
Das erklärten die beiden Vor-
stände Claudia Knittel und Mar-
kus Sonntag den Mitgliedern 
bei der diesjährigen Generalver-
sammlung.

Neubau abwägen

Das große Projekt an Leonhard-
straße und Bergermühlstraße 
im Osten der Stadt werde vorerst 
zurückgestellt. Neubau um je-
den Preis bringe nichts, so Sonn-
tag. Je höher die Baukosten, um-
so höher die späteren Mieten. 
Die Siebendächer stehe weiter-

„Siebendächer bleibt ein Modell für die Zukunft“
Positive Bilanz trotz Krisen der Welt

Markus Sonntag berichtete über Projekte der Genossenschaft. Claudia Knittel stellte 
die Bilanz der Siebendächer-Baugenossenschaft für 2022 vor.   
                               Fotos: Svenja Gropper
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hin für bezahlbaren Wohnraum 
und gehe diese Unsicherheit die-
ses Jahr daher nicht ein. Sonntag 
ist zuversichtlich, dass das Pro-
jekt 2024 realisiert werden kann. 
Das Mietniveau von vor der Krise 
werde aber wohl nicht mehr er-
reicht. Momentan kann die Sie-
bendächer eine Durchschnitts-
miete von 6,51 Euro pro Quadrat-
meter bieten. Auch Flüchtlinge, 
die meist schnell Wohnraum be-
nötigen, bestimmen den aktu-
ellen Wohnungsmarkt mit: 95 
Flüchtlinge sind in 30 Wohnun-
gen der Genossenschaft unter-
gebracht.
Einige größere Projekte wie „Gut 
Wohnen“ in der Lisztstraße mit 
78 Wohnungen und Bewohner-
treff oder „G’scheit Wohnen“ in 
Benningen mit 22 Wohnungen 
wurden bereits vor der Krise ge-
plant oder fertiggestellt. Insge-
samt sei die Siebendächer da-
her finanziell gut aufgestellt, so 

Sonntag. Für weitere Großpro-
jekte waren die Verträge schon 
abgeschlossen, sodass die Bau-
genossenschaft jetzt von den 
damals besseren Konditionen 
profitiert. Auch dass die Genos-
senschaft schon seit rund 30 
Jahren auf Geothermie setzt, 
zahlt sich angesichts der Ener-
giekrise aus. 

Für 2023 sind unter anderem die 
Fertigstellung einer exklusiven 
Wohnanlage in der Prinzingstra-
ße 10 und der Bau von 12 Woh-
nungen in der Waldfriedhofstra-
ße geplant. 

Wohnraum für die Zukunft

Trotz aller aktuellen Unsicher-
heiten will die Baugenossen-
schaft nicht nur ihren Bestand 
verwalten, sondern auch aus 
der Vergangenheit lernen. Der 
aktuelle Wohnungsmangel in 
Deutschland bestehe unter an-
derem deshalb, weil während 
der Baukrise vor etwa 30 Jahren 
nicht investiert wurde, so Sonn-
tag. Daher kaufe die Genossen-
schaft gerade jetzt weitere Flä-
chen, um dort in den nächsten 
Jahren bauen zu können. 

„Siebendächer ist und bleibt ein 
Modell für die Zukunft“, so der 
Vorsitzende des Aufsichtsrates, 
Josef Dietrich. Nicht zuletzt das 
Weiterbestehen trotz aller Kri-
sen der letzten 100 Jahre, habe 
das bewiesen.
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DEIN AUTOMOBILPARTNER  
IN MEMMINGEN

Vier Mal in Memmingen für Sie direkt vor Ort:

VW Pkw&Nutzfahrzeuge
Autohaus Seitz GmbH
Münchner Str. 81
87700 Memmingen
+49 8331 92000

AUDI
Autohaus Seitz GmbH
Münchner Str. 81
87700 Memmingen
+49 8331 920060

SEAT
Autohaus Seitz GmbH
Brahmsstr. 3
87700 Memmingen
+49 8331 920050

Skoda
Autohaus Seitz GmbH
Brahmsstr. 3
87700 Memmingen
+49 8331 920090

Memmingen (rad). Das dringend 
benötigte Fahrzeug des Mem-
minger Tierheims wird weiter 
gute Dienste tun. Dafür war zu-
letzt eine größere Reparatur 
notwendig, die komplett vom 
Autohaus Seitz in Memmingen 
übernommen worden ist.

Gute 3.000 Euro konnten so ein-
gespart und damit direkt dem 
Wohl der „Bewohner“ im Tier-
heim Memmingen zugeführt 
werden. „Das hilft uns immens“, 
freute sich Jennifer Gebhardt, die 
Leiterin des Tierheimes in Mem-
mingen, das wie die allermeis-
ten ‘Tierasyle‘ in Deutschland 
nicht auf finanzielle Rosen ge-
bettet ist. 

Für Matthias Hortenbach von 
der Memminger Niederlassung 
des Autohauses Seitz war es ei-

Autoreparatur für‘s Tierwohl
Autohaus Seitz stellt keine Rechnung für Instandsetzung

ne Herzensangelegenheit, „weil 
wir die Notwendigkeit sehen 

Das Memminger Tierheim ist nach der Reparatur des Transporters wieder mobil. Un-
ser Bild zeigt (von links) Matthias Hortenbach, Tierpfleger Anton Martin, Jennifer 
Gebhardt und Wolfgang Courage sowie die beiden Hunde Roxy und Lucky. 
         Foto: Svenja Gropper

und helfen konnten und eben 
auch eine gute Nachbarschaft 
mit dem Tierheim pflegen“. 
Nach der Instandsetzung der 
Vorderachse und der Lenkung ist 
das Fahrzeug wieder fahrtüchtig 
und kann seinen Dienst in dem 
weiten Einzugsbereich des Tier-
heims wieder aufnehmen. „33 
Gemeinden im Unterallgäu so-
wie die Stadt Memmingen ge-
hören dazu“, erklärt Wolfgang 
Courage, einer von fünf ehren-
amtlichen Vorständen des Tier-
schutzvereins Memmingen und 
Umgebung. Runde 455.000 Euro 
an Ausgaben habe der Verein im 
letzten Jahr gehabt, bei Einnah-
men von 440.000 Euro mache 
das ein Minus von 15.000 Euro, 
da zähle jeder Cent, ergänzt der 
ehemalige Memminger Stadtrat.

Wer das Tierheim finanziell un-
terstützen möchte, hier die Spen- 
denkonten:

Sparkasse Schwaben-Bodensee
IBAN: 
DE60 7315 0000 0810 2026 55
BIC: 
BYLADEM1MLM

VR-Bank Memmingen
IBAN: 
DE47 7319 0000 0000 0585 80
BIC: 
GENODEF1MM1

Alle Neuigkeiten 
finden Sie unter
lokale-mm.de
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(dl). Für die schwäbischen Hand- 
werksbetriebe verlief das erste 
Quartal 2023 besser als ur-
sprünglich erwartet. 86 Prozent 
der Unternehmen sind mit ihrer 
aktuellen Geschäftslage zufrie-
den und rechnen damit, dass 
die Zahl der Auftragseingän-
ge zunehmen oder zumindest 
gleichbleiben wird. Das ergab 
eine Umfrage der Handwerks-
kammer Schwaben. 

Während Anfang des Jahres noch 
28 Prozent der Betriebe davon 
ausgegangen sind, dass sich ihre 
wirtschaftliche Lage verschlech-
tern werde, sind es aktuell nur 
noch 11 Prozent. 

Im Kfz-Handwerk, den Handwer-
ken für den gewerblichen Bedarf 
wie Metallbauern und den Le-
bensmittelhandwerken hat sich 
die Lage weiter stabilisiert. Ein 
Wirkfaktor auf die gesamte Wirt-
schaft ist die Inflation, die be-
sonders den verbrauchernahen 
Handwerken wie zum Beispiel 
Friseuren oder Handwerken mit 
Ladengeschäften wie Optiker 
und Uhrmacher zusetzt. Denn 

die Inflation schmälert die Kauf-
kraft der Konsumenten, es wird 
weniger Geld ausgegeben oder 
Dienstleistungen werden selte-
ner in Anspruch genommen.
 
Grüne Energie boomt

Im Bauhauptgewerbe führen die 
hohen Preise gepaart mit Roh-
stoff- und Materialengpässen 
ebenfalls zu erheblichen Proble-
men. Hinzu kommen hohe Kre-
ditzinsen, die das Bauen zusätz-

lich verteuern. Geplante Bauvor-
haben werden zeitlich gestreckt, 
aufgeschoben oder ganz gestri-
chen. Die Lage ist weiterhin an-
gespannt, hat sich aber zumin-
dest nicht weiter verschlechtert. 
Im Ausbaugewerbe hingegen 
läuft es besser. Nahezu alle Fir-
men sind mit ihrer Geschäftsla-
ge zufrieden, im brancheninter-
nen Vergleich der Spitzenwert. 

Elektriker, Heizungsbauer und 
andere Gewerke profitieren vom 
„grünen“ Boom der erneuerba-
ren Energien. Die Auftragsbü-
cher sind gut gefüllt, sie reichen 
im Schnitt für 14 Wochen. Jeder 
vierte Betrieb aus dem Ausbau-
gewerbe verzeichnet im ersten 
Quartal einen Anstieg bei den 
Neuaufträgen.  

Stimmung im Handwerk 
hellt sich auf

Spitzenwert im Bereich der erneuerbaren Energien
GESUCHT
HERZENS
MENSCH

PFLEGERESIDENZ „SILOAH“ | 08334 98585-0 
Am Meierhof 1 | 87787 Wolfertschwenden | wolfertschwenden@alloheim.de

ALS PFLEGEFACHKRAFT (M/W/D)

BEWIRB DICH JETZT UND 
STARTE DEINE KARRIERE  IN WOLFERTSCHWENDEN

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 
Waldburg, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, Bad Grönenbach, Kempten, 

Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, Durach, Tettnang, Bad Wurzach

2 Hauswirtschaftskräfte in Kisslegg    
examiniertes Pflegepersonal und 

   Altenpfleger, examinierte 
Krankenschwestern und für die 
Intensivpflege-WG in Weingarten

 Bewerbungen erbeten an:
Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg · Telefon 07563 519753

Mobil 01522 1609430 · www.ambulantepflege.org

AdobeStock/Stockwerk Fotodesign

Die Situation im Handwerk in Schwaben entwickelte sich im ersten Quartal des Jah-
res besser als erwartet.                                     Foto: AdobeStock/tongpatong

Gewerbe Räume zu vermieten 
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ca. 300 qm evtl. auch kleiner möglich, 
für verschiedenste Ideen benutzbar. 
Ebenso Büroräume auf insgesamt 
75 qm im 1. Stock. 
Mehrere Parkplätze direkt vor 
dem Gebäude zur Verfügung.

Telefon 0175 578 9995 · Raum Memmingen
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und Ventiltechnik. Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen 
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Memmingen/Legau (sg). Beim 
diesjährigen, gut besuchten 
IHK-Maiempfang in der Rapun-
zel Welt wurde deutlich, dass 
die Krisen noch lange nicht 
vorbei sind. Über geopoliti-
sche und globale Zusammen-
hänge und die damit verbun-
dene wirtschaftlich kritische 
Lage in Deutschland hielt Prof. 
Dr. Klaus Josef Lutz, Präsident 
des Bayerischen Industrie- und 
Handelskammertages, einen 
kurzweiligen Vortrag, der star-
ke Impulse setzte. 

„Freude und Trauer liegen oft nah 
beieinander“, mit diesen Worten 
eröffnete Moderatorin Maxi Weiß 
den diesjährigen IHK-Maiemp-
fang bei Rapunzel in Legau. Vor 
kurzem ist Dr. Andreas Kopton, 
langjähriger und geschätzter Prä-
sident der IHK, verstorben. Es wä-
re aber ganz in seinem Sinne den 
Abend heute wie geplant statt-
finden zu lassen, so Weiß. Sein 
Nachfolger, der Memminger Un-
ternehmer Gerhard Pfeifer, richte-
te zu Beginn im Gedenken an Ko-
pton wertschätzende Worte an 
die zahlreich erschienenen Gäste. 

Deindustrialisierung 
in Deutschland?

Immer mehr Unternehmer ha-
ben „keine Lust mehr“, eine 
mangelnde Perspektive oder kei-
ne gesicherte Nachfolge. Eine 
alarmierende Zahl: 66 Prozent 
der Unternehmer in Schwaben 
sind überzeugt, dass die Dein-
dustrialisierung bereits in vollem 
Gange ist. 
In einem kurzweiligen Parforceritt 
durch die Schattenbereiche der 
globalen, europäischen und deut-
schen Lage in Wirtschaft und Po-
litik erklärte Prof. Dr. Lutz leben-
dig, mit Humor, aber auch zy-
nisch und mit scharfer Zunge, wie 
es zu einer solch alarmierenden 
Zahl kommen konnte und was der 
Wirtschaftsstandort Deutschland 
jetzt noch tun kann. Dabei kriti-
sierte er insbesondere den poli-
tisch ideologisierten Zustand, in 
dem wir uns befinden sowie die 
Taxonomie der EU. Denn 85 Pro-
zent der Gesetze, die auch die re-
gionale Wirtschaft betreffen, wer-
den in der EU beschlossen und 
treffen die Wirtschaft ganz kon-
kret im Tagesgeschäft. In deut-
schen Nachbarländern werden die 

gleichen Gesetze und Regelungen 
durchaus flexibler ausgelegt als 
bei uns, weshalb eine Abwande-
rung von heimischen Unterneh-
men nicht nur ins ferne, sondern 
auch ins nahe Ausland zu beob-
achten sei. Hier zeige sich bereits 
der Beginn eines langsamen und 
schleichenden Deindustrialisie-
rungsprozesses in Deutschland, 
so Lutz. Und er fragte ketzerisch: 
„Wollen wir Wohlstandsmehrung 
durch Verzicht? Wie geht ein Wirt-
schaftswunder für Deutschland 
mit erneuerbarer Energie, ohne 
konkrete Pläne der Politik – aber 
mit Abschaltung der eigenen 
Atomkraft?“ Während zugleich 
weltweit 438 neue Atomkraftwer-

ke derzeit im Bau, in der Planung 
oder Vorplanung seien, so Lutz 
deutlich. Ganz zu schweigen von 
den ungenutzten Ressourcen in 
Deutschland. 
„Was mich optimistisch stimmt: 
Wenn Unternehmer erkennen in 
welcher Gefahr sich unser Sys-
tem und unsere Wirtschaft be-
finden. Wer Europa nicht ernst 
nimmt, hat nicht begriffen wie 
sehr diese Struktur unser Leben 
bestimmt“, so Lutz, der nicht 
nur zustimmenden Applaus ern-
tete, sondern an diesem Abend 
auch die Geister schied. Doch 
schlussendlich machte er vor, 
was er fordert: Offen und ehrlich 
Haltung zeigen.

Wohlstandsmehrung 
durch Verzicht? 

Der Wirtschaftsstandort Deutschland unter der Lupe

Nachdrücklich referierte Prof. Dr. Klaus Josef Lutz beim IHK-Maiempfang über die Ge-
fahren und Chancen für den Wirtschaftsstandort Deutschland. Foto: Svenja Gropper
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Memmingen/Schwaben (dl). 
Der langjährige Präsident der 
IHK Schwaben, Dr. Andreas Ko-
pton, ist im Alter von nur 66 
Jahren verstorben. Wir geden-
ken einem warmherzigen, em-
pathischen, vorausschauenden 
Unternehmer und Menschen.

Seit 2009 war Dr. Kopton Präsi-
dent der IHK Schwaben. Der drei-
fache Familienvater setzte sich 
für die berufliche Aus- und Wei-
terbildung in Bayerisch-Schwa-
ben ein, für eine professionelle 
sowie praxisbezogene Informa-
tion und Beratung der IHK-Mit-
gliedsunternehmen von der Un-
ternehmensgründung bis hin 
zur Betriebsnachfolge. Auch 
über die IHK Schwaben hinaus 
engagierte sich Kopton für das 
Gesamtinteresse der Unterneh-
men aus Produktion, Handel und 
Dienstleistungen. Seit 2017 wirk-
te er im Vorstand des Deutschen 
Industrie- und Handelskammer-
tags in Berlin.

„Wir sind bestürzt über den frü-
hen Tod unseres Präsidenten, der 
mit Herzblut, großem Engage-
ment und Weitsicht, basierend 
auf einem tiefen Einblick in wirt- 

schaftliche Zusammenhänge, un-
sere IHK Schwaben geführt hat. 
Wir trauern um eine Unterneh-
merpersönlichkeit, die sich stets 
mit hoher Sachkenntnis, einem 
klaren Blick für das Wesentliche 
in einer warmen, ausgleichend 
optimistischen Art für die bay-
erisch-schwäbische Wirtschaft 
und für ‚seine‘ IHK eingesetzt 
hat“, würdigte Gerhard Pfeifer. 
Der Memminger Unternehmer 
wurde Anfang Mai zum neuen 
Präsidenten der IHK Schwaben 
gewählt und ist bis zum Ende 
der laufenden IHK-Wahlperiode 
im Januar 2024 eingesetzt. 

Trauer um 
Dr. Kopton

Präsident der IHK Schwaben verstorben

Dr. Andreas Kopton.                    Foto: IHK
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spiegle die Arbeitsphilosophie 
des Landestheaters sowie die 
Beziehung zum Publikum.  

Dreifache Rakete zum Start 

Am 16. September 2023 starte 
gleich eine dreifache Rakete, so 
bezeichnet es Sven Kleine, Dra-
maturg und Pressesprecher. 
Denn an diesem Tag steigt das 
Theaterfest, mündet um 15 Uhr 
in die erste Premiere des Jungen 
Landestheaters Einsleben und 
gipfelt schließlich um 20 Uhr in 
die erste Premiere im Großen 
Haus Bezahlt wird nicht. Dieses 
Stück, eine politische Farce aus 
den 1970ern, sei „das Stück der 
Stunde“, so Hofer: „Es ist deswe-
gen so aktuell, weil wir im Mo-
ment auch eine Inflation und 
Preissteigerung erleben, mit der 
wir nicht gerechnet haben.“
Ein weiteres Stück, das in unsere 
„Zeitenwende“ passt, ist Der gro-
ße Gatsby (Premiere am 29. Sep-
tember 2023). Eine Geschichte 
aus dem Amerika der 1920er Jah-
re, die uns in den aktuellen Krisen 
sehr viel erzählen könne, so Klei-
ne. Schließlich reiht sich die Oper 
Der Sandmann (Premiere am 16. 
Dezember 2023) in die topaktuel-
len Themen unserer Zeit ein: Da-
rin geht es um künstliche Intelli-
genz und Transhumanismus. 

Klassiker neu aufgelegt 

Im neu etablierten Transit-For-
mat wird in der kommenden 
Spielzeit Woyzeck von Georg 
Büchner (Premiere am 1. Dezem-

Memmingen (sg). Auf dem neu-
en Spielzeitkatalog des Landes-
theaters Schwaben ist zu lesen: 
„Ich bin, weil du bist“. Eine af-
rikanische Weisheit, die sich 
als roter Faden durch das bunte 
Potpourri aus Klassikern, Mu-
siktheater, Romaninszenierun-
gen, eigens für Memmingen 
geschriebenen Stücken, dem 
beliebten Familienstück und 
vielem mehr zieht. Auch Forma-
te wie das Lila Sofa, Lesungen 
im Advent und die Matinée in 
der Katz wird es wieder geben. 

Ubuntu lautet die afrikanische 
Weisheit, die das Landestheater 
Schwaben über die Spielzeit 
2023/24 schreibt. Übersetzt 
heißt Ubuntu: Ich bin, weil du 
bist. Und weil du bist, bin ich. 
„Was sich wie ein Kinderreim 
anhört, ist eine große Weisheit, 
die Respekt und Achtsamkeit im 
Miteinander einfordert“, erklärt 
Intendantin Christine Hofer. Das 

ber 2023) gespielt. Es geht darum 
den Klassiker auf die Essenz zu 
reduzieren und gemeinsam Fra-
gen an das Stück zu stellen, die 
ihm eine andere Wendung geben 
könnten. 

Stücke für Memmingen

„Schau der Mau“ (Premiere am 
22. März 2024) heißt das Stück, 
das eigens für Memmingen in 
Auftrag gegeben wurde und der-
zeit noch von dem bekannten 
Autor und Regisseur Sergej Goß-
ner entwickelt wird. Am 17. Mai 
2024 wird das letzte Stück Eu-
rotopia – Europa hier?, ein wei-
teres Hochschul-Kooperations-
projekt, Premiere und Abschied 
zugleich feiern. „Da es unsere 
letzte Produktion sein wird, kön-
nen Sie davon ausgehen, dass 
sie Festivalcharakter erhält, mit 
dem wir uns verabschieden wer-
den“, versprach Hofer. 

Zuwachs im Jungen Theater

Das Junge Landestheater, bisher 
vertreten durch zwei Schauspie-
lerinnen, freut sich in der kom-
menden Spielzeit über Zuwachs 
eines männlichen Kollegen. Da-
durch sind vier neue Produktio-
nen und drei Wiederaufnahmen 
möglich, freut sich Claudia Ho-
yer, Leiterin des Jungen Landes-
theaters. Das Familienstück im 
Advent heißt Hexe Hillary geht 
in die Oper (Premiere am 12. No-
vember) und ist eine humorvol-
le, kindgerechte Annäherung an 
die Kunstform Oper.

„Ich bin, weil du bist“ 
Unter diesem Motto steht die kommende Spielzeit am LTS

Sie stellten begeistert das Programm für die Spielzeit 2023/24 vor. Von links: Sven Klei-
ne, Christine Hofer, Paula Erb, Claudia Hoyer.         Foto: Svenja Gropper

 

Tannheim 
Großes Doppelhaus in traumhafter Aussichtslage! 

• ca. 619 m² Grundstück in ruhiger Lage 
• Gesamtwohnfläche 255,92 m², 2 Doppelhaushälften 
• offene, große Wohn/Essbereiche, 2 Balkone, Doppelgarage 
• V, 86,1 kWh, Öl, Holz, Baujahr 1996, C 
• 599.500,00 € 
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Adolf Schneider

Gertrud Zettler

Gerline Schöffel

Kevin Hübner

Peter Gromann

Petra Wieder

Hermann Göppel

Ingeborg Schambeck

Manfred Pfalzer

Monika Mücke

Andreas Klossock

Josefine Fuchshuber

Jeanette Hermeler

Margit Bilgeri

Sonja Königsberger

Dorothee Zacherl

Andrea Ehren

Johanna Mäule

Michael Meier

Stefanie Huber

Christa Linder

Anton Walter

Katja Gäble

Andrea Kartheininger

Theresia Hoffmann

Liebe Leserinnen und Leser, 

in unserer letzten Ausgabe ha-
ben wir unser 15-jähriges Jubi-
läum gefeiert. Dafür haben wir 
von unseren Kunden wieder ei-
ne ganze Reihe attraktiver Preise 
im Rahmen unseres Jubiläums-
gewinnspiels zur Verfügung ge-
stellt bekommen. An dieser Stel-
le dafür ein dickes „Dankeschön“ 
an unsere treuen Kunden und 
ebenso an Sie, liebe Leser und 
Leserinnen, für Ihre enorm zahl-
reiche Teilnahme.

Diesmal wollten wir von Ihnen 
wissen, wie eine unserer Titelzei-
len der ersten Ausgabe vom Mai 
2008 lautete. Zugegeben, ganz 
einfach war es nicht.
Die richtige Lösung war „Eine 
Bürgermeisterin für Memmin-
gen“ oder „b“.

15 Jahre Die Lokale 
Unsere glücklichen Gewinner & das aktuelle Gewinnspiel 

Einige Bilder unserer Gewinner 
finden Sie auf dieser Seite. Wir 
sagen „Herzlichen Glückwunsch“ 
und viel Spaß mit den Geschen-
ken! 

Seien Sie nicht traurig, wenn 
Sie diesmal nicht mit dabei wa-
ren – einfach wieder mitspielen, 
am besten schon diesen Monat! 
Denn auch im Juni haben wir 
wieder tolle Preise für Sie. Ne-
ben Kinokarten für’s Cineplex in 
Memmingen und Einkaufsgut-
scheinen vom weinku(h)lt verlo-
sen wir diesmal auch Einkaufs-
gutscheine von Optik Kirchmay-
er & Schütz.
Vergleichen Sie beide Suchbilder 
und finden Sie die Veränderun-
gen. Wie viele Fehler oder Verän-
derungen haben wir eingebaut?

a) 3 b) 5 c) 6

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an:
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefonnum-
mer bitte mit angeben.
Einsendeschluss ist:
Freitag, der 16. Juni 2023.
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Tobias Kutt

Andrea Häuser

Ann-Carin Heinrich

17171717
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HIGHLIGHTS IM JUNI

T I C K E T S  A N  D E R 

K I N O K A S S E  &  O N L I N E

IM RAUSCH 
DER TIEFE
Best of Cinema

DIENSTAG 

6.6.

Verklemmt.

VOM REGISSEUR VON

NoHardFeelings-Film.de
#NoHardFeelingsFilm

TRAILER & MEHR

NUR IM KINO
NHF_Hauptplakat.indd   1NHF_Hauptplakat.indd   1 03.05.23   12:1903.05.23   12:19

BEST OF CINEMA

IM RAUSCH DER TIEFE
Griechenland, 1950: Jacques und Enzo bre-
chen alle Rekorde: Jacques kann am tiefsten 
tauchen und Enzo kann am längsten unter 
Wasser bleiben. Zwanzig Jahre später treffen 
sie sich erneut, als Konkurrenten in derselben 
subaquatischen Meisterschaft. Die Herausfor-
derung: nicht nur am tiefsten Tauchen, son-
dern auch über die längste Zeitspanne hin-
weg. Wer wird das Rennen machen?

Dienstag, 06.06. I 20:00 Uhr

FILMCAFÉ

DIE INSEL DER 
ZITRONENBLÜTEN
In einem kleinen mallorquinischen Dorf tref-
fen sich die zwei Schwestern Anna und Ma-
rina nach jahrelanger Trennung wieder, um 
eine Bäckerei zu verkaufen, die sie von einer 
rätselhaften Frau geerbt haben. Gemeinsam 
versuchen sie das Geheimnis ihres Erbes zu 
lüften, und kommen sich dabei wieder näher.

Mittwoch, 14.06. I 15:00 Uhr

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

LADIES FIRST PREVIEW

NO HARD FEELINGS
Maddie steht kurz vor dem Bankrott, als sie 
ein faszinierendes Jobangebot entdeckt: 
Wohlhabende Helikopter-Eltern suchen für 
ihren introvertierten, 19-jährigen Sprössling 
Percy eine Frau, die ihn „datet“, ehe er daheim 
auszieht, um aufs College zu gehen. Überra-
schenderweise gelingt es Maddie nicht so 
schnell  Percy um den Finger zu wickeln wie 
gedacht. 

Mittwoch, 21.06. I 20:00 Uhr
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Memmingen (dl). Am Freitag, 
16. Juni, um 19.30 Uhr, lädt das 
Cineplex zu einer Klassikver-
anstaltung inklusive Sektemp-
fang ein. Live übertragen wird 
das Sommerkonzert der Ber-
liner Philharmoniker mit ro-
mantischen Werken von Schu-
mann, Tschaikowsky und Bar-
tók. 

Mit dem eingespielten Duo Zu-
bin Mehta am Dirigentenpult 
und Yefim Bronfman am Kla-
vier erleben die Zuschauer Bé-
la Bartóks Konzert für Klavier 
und Orchester Nr. 2 Sz 95. Meh-
ta dirigiert zudem die Tschai-
kowsky Symphonie Nr. 4 f-
Moll op. 36, welche das Lei-
den des Komponisten an der 
Welt schildert, am Ende aber 
auch die Freuden des Lebens 
feiert. Den romantischen Auf-
takt macht Schumanns Geno- 

Memmingen (dl). Der Juni wird 
nicht nur wettertechnisch heiß, 
auch im Kaminwerk wird ein-
geheizt mit Brassfactory und 
der beliebtesten Party im Ka-
minwerk. Poetry Slam, Kaba-
rett, Theater, Konzert und Ki-
no runden das Programm in 
diesem Monat ab. 

Die dritte Auflage der Brass-
factory steht an! Das Konzept 
hat sich bewährt: BrassBru-
tal holt eine im Allgäu noch 
eher unbekannte Brass-Band 
und einen lokalen Support-
Act ins Kaminwerk. Am Frei-
tag, 2. Juni, ab 20 Uhr machen 
HEARoes aus Ottobeuren den 
Anfang, eine sechsköpfige Co- 
ver-Band, die sämtliche Jahr-
zehnte des Rock zelebriert. Da-
nach übernehmen die neun 
Gastgeber von BrassBrutal aus 
Benningen. Die lautstarke Be-
setzung kombiniert Brass- mit 

veva-Ouvertüre (Genoveva op. 81: 
Ouvertüre).

Rockband und stiftet mit den 
eigens arrangierten, aber be-
kannten Songs aus allen Gen-
res zum Mitsingen und Feiern 
an. In den Endspurt geht die 
Brass-Party dann mit instru-
mentaler und energiegeladener 
„Brass Dance Music“ aus dem 
Schwarzwald von den Brotä-
ne Herdepfl (Bratkartoffeln), elf 
Jungs aus Donaueschingen.

Am Samstag, 24. Juni, wird bei 
der großen „80er-90er Party“ 
wieder abgetanzt. Das Event 
hat sich mittlerweile zur be-
liebtesten Party im Memmin-
ger Kulturzentrum entwickelt. 
Es geht auch diesmal wieder 

Dauer: 135 Minuten (30 Minu-
ten Vorprogramm, 20 Minuten 
Pause)

zurück in die 80er und die 90er. 
Das Kaminwerk mischt das 
Beste aus zwei Jahrzehnten in 
eine Party mit Songs von Dr. Al-
ban bis Prince, von AC/DC bis 
Liquido, von Depeche Mode bis 
Fanta4. Von Eurodance, NDW 
bis hin zu Wave und Rock, da 
bleibt kein Auge trocken. 
Kleiner Tipp: Frühzeitig da sein, 
um nicht Schlange vor dem Ka-
minwerk stehen zu müssen 
oder Karten im Vorverkauf si-
chern. Beginn und Einlass ist 
um 21 Uhr, der Eintritt kostet 
sieben Euro. 

Mehr Infos und weitere Events 
unter kaminwerk.de

Sommerkonzert im Kino
Berliner Philharmoniker spielen auf

Beliebte Events 
im Kaminwerk 

80er-90er Party und Brass Factory 3.0 

Brassfactory im Kaminwerk.                                            Foto: Jonathan Hack, Likas Petz

08232-95 97 80 WWW.LAYER-GRUPPE.DE

Wir ermitteln für Sie den aktuellen Marktwert 
Ihrer Immobilie kostenfrei und unverbindlich.

MÖCHTEN SIE JETZT 
IHRE IMMOBILIE 
VERKAUFEN?

Maximilian 
kubitschek
ICH BIN IHR
IMMOBILIENEXPERTE
IN MEMMINGEN UND
UMGEBUNG

0152 - 02 04 81 92

Sandra Maria
Müller
ICH BIN IHRE
IMMOBILIENEXPERTIN
IN MEMMINGEN UND 
UMGEBUNG

0151 - 56 86 54 71

s.mueller@layer-gruppe.de

MÖCHTEN SIE JETZT 

Maximilian Sandra Maria

m.kubitschek@layer-gruppe.de

lokale-mm.de



Memmingen (sg). Ein buntes 
Programm an tollen Locations, 
wieder vieles „umsonst und 
draußen“ im sommerlichen Am- 
biente – das gibt es bei der 
„Memminger Meile“, die dieses 
Jahr vom 22. Juni bis zum 13. Juli 
unter dem Motto „Im Wandel“ 
stattfinden wird. Konzerte, En-
tertainment sowie beliebte 
Highlights wie das Straßenthe-
ater, das Fest der Kulturen oder 
Open-Air-Kino sind ebenso da-
bei wie Programm-Specials zur 
diesjährigen Ausstellung der 
„Gaia“ in der Martinskirche. 

Bei der diesjährigen Meile ste-
hen Wandel, Perspektivwechsel, 
die Lust auf Veränderung sowie 
Nachhaltigkeit im Fokus, so die 
Organisatoren der Meile, Kultur-
amtsleiter Dr. Hans-Wolfgang 
Bayer und Projektleiterin Miriam 
Grossmann. Mit beliebten High-
lights, aber auch mit neuen Ele-
menten, haben sie ein abwechs-
lungsreiches Programm gestal-
tet. Vieles findet draußen statt, 
immer mit einer im Programm 
notierten Regenausweichmög-
lichkeit. 

Gaia im Zentrum 

Um unseren blauen Planeten 
oder besser gesagt um „Gaia“, 
eine Installation des britischen 
Künstlers Luke Jerram, drehen 
sich thematisch viele Programm-
punkte der diesjährigen Meile. 
Mit „Gaia“, die bis vor kurzem 
noch in Dresden zu sehen war 
und weltweite Bekanntheit ge-
nießt, erleben die Besucher der 
Ausstellung den ersten Perspek- 
tivwechsel: Blau, fragil und 

leuchtend wird die sieben Me-
ter durchmessende Kugel in der 
Martinskirche angebracht und 
einen Blick bieten wie die Ast-
ronauten der Apollo-Missionen 
erstmals die Erde aus dem Welt-
all sehen können. Im Kirchen-
raum schwebend und beglei-
tet von einem atmosphärischen 
Soundtrack des BAFTA-Preisträ-
gers Dan Jones erscheint dem 
Publikum die Erde wie im Welt-
raum. Gaia ist über die Dauer des 
gesamten Festivals zu sehen.

Spezial-Programm „Gaia“

Vielfalt und beeindruckende Kon-
zerterlebnisse markieren das mu-
sikalische Begleitprogramm zu 
Gaia – meist unter der leucht-
enden Skulptur von der Kirchen- 
musik St. Martin dargeboten:  Das 
Familienmusical „Der blaue Pla-
net“ von Peter Schindler, Joseph 
Haydns „Schöpfung“ mit Solisten 
und Orchester und schließlich 
ein „interstellarisches“ Orgelkon-
zert am letzten Abend der Meile.
Mit der Uraufführung „IM WAN-
DEL #trans:formen“ feiern Musi-
ker der Augsburger Philharmoni-
ker ihr erstes Klimakonzert. Als 
Teil der bundesweiten Initiati-
ve „Orchester des Wandels e. V.“ 
spielen sie am 25. Juni unter Gaia 

eine Konzertcollage mit Stücken 
von Britten, Ravel oder Pärt so-
wie wissenschaftlichen Interven- 
tionen zum Thema ‚Planetare 
Gesundheit‘. Das Prinzip: Ein 
Großteil der Einnahmen geht di-
rekt an ein Aufforstungsprojekt 
im Masoala-Nationalpark.

Los geht’s am 22. Juni 

Am 22. Juni werden auf dem 
Martin-Luther-Platz in Memmin- 
gen zwei Eröffnungen gefeiert: 
Das Kick-off der Meile und die 
der Installation Gaia. Auf der 
grünen Wiese gibt es Erfrischun-
gen, Food Trucks, Kinderschmin-
ken und XXL-Spiele. Auf der Büh-
ne spielt die BrassWG aus Min-
delheim. Offiziell wird um 19 
Uhr Memmingens Oberbürger-
meister Jan Rothenbacher Festi-
val und Installation eröffnen, ge-
folgt von einer offenen Präsen-
tation kurzer Chorwerke durch 
den Konzertchor St. Martin un-
ter Gaia.

Beliebte Highlights 

Am ersten Festival-Wochenen-
de wird die Altstadt zur Bühne 
für das beliebte Pflasterspekta-
kel. Am Samstag, 24. Juni, spie-
len ab 10.30 Uhr internationale 
Gruppen die Verrücktheiten des 

Alltags durch oder präsentieren 
geballte Artistik mit Musik oder 
Comedy.
Ebenfalls im Herzen der Stadt 
lädt der Integrationsbeirat eine 
Woche später, am 1. Juli, zum 
Fest der Kulturen auf dem Wein-
markt mit internationaler Küche, 
Musik und Darbietungen.

Open-Air-Kino mal zwei 

Das beliebte Open-Air-Kino am 
Marktplatz wird dieses Jahr ohne 
Einschränkungen wieder statt-
finden können. Auch hier ein Per-
spektivwechsel: Aufgrund der 
Sanierung des Steuerhauses 
wird die Leinwand auf der ande-
ren Seite des Platzes angebracht 
werden. Am Donnerstag, 29. Ju-
ni, wird „Der Junge muss an die 
frische Luft“ gezeigt. 

Der Dokumentarfilm „Wer wir 
waren“ ist am Donnerstag, 6. Juli, 
im Open-Air-Kino am Martin-Lu-
ther-Platz zu sehen. Ein Film, der 
die großen Fragen zum Fortbe-
stand unseres Planeten thema-
tisiert. 

Party für alle Generationen

Die Kooperation mit dem An-
fang des Jahres neu eröffneten 
moodclub bringt am 8. Juli von 

17 bis 23 Uhr mit „mood & mei-
le – die Blockparty am Bach“ ur-
bane Clubkultur, Garagerock mit 
feinem Essen und Openair-Fee-
ling zusammen und lädt alle Ge-
nerationen ein. 

Neu: Mmopen – 
Memmingen besucht sich

Ganz neu dabei ist das Projekt 
mmopen im privaten Raum am 
Samstag, 9. Juli, ab 14 Uhr. Es 
geht um Neugier, Dialog und 
Austausch. Etwas, was allen ge-
rade in den Coronajahren gefehlt 
hat. Mit diesem Experiment, wie 
die Organisatoren es auch nen-
nen, wird der traditionelle Cha-
rakter der Meile verlassen. Wer 
Gastgeber sein möchte, sei es 
mit Kaffee und Kuchen, einem 
Spielenachmittag, einer Jamses-
sion oder ähnlichem, kann sich 
bis zum 6. Juli unter mmopen.de 
anmelden. In Ulm, so berichten 
Dr. Bayer und Grossmann, wurde 
diese Form des Miteinanders be-
reits erfolgreich angeboten. 

Programm und Tickets: 
meile.memmingen.de
facebook.com/memmingermeile 
Instagram: memmingermeile
Örtliche Vorverkaufsstelle: Tourist 
Info, Marktplatz 3, Memmingen 
oder info@memmingen.de

Memminger Meile 2023: Im Wandel
Alles dreht sich um Gaia, unseren blauen Planeten 

Gaia in der Kathedrale in Liverpool. Während der Meile kann die sieben Meter durch-
messende, beleuchtete Kugel mit Soundinstallation in der Memminger Martinskir-
che bestaunt werden. Gaia steht zudem im Mittelpunkt zahlreicher Konzerte. 
            Foto: Phil Longfoot

„Planetenmusiker“, Orchester des Wan-
dels.                             Foto: Jan-Pieter Fuhr
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Konzerte
Entertainment
Pfl asterspektakel
Feste & Party
Open-Air-Kino
Kunst
Donnerstag, 22.6. 
Bunte Festivalerö� nung & 
 Vernissage der Installation GAIA
von Luke Jerram

Das volle Programm & Tickets:

 meile.memmingen.de  

Anna Confetti beim Pflasterspektakel.         Foto: Anna Confetti
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Gruppen- , Vereins-, & Schulreisen u.v.m. …
Neugierig? Telefon 08331 2488


